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„Der Grund für unseren Er-
folg? Die Wirtschaft dreht und
in diesen Phasen wird inves-
tiert. Das kommt uns Maschi-
nenbauern natürlich zugute.
Gleichzeitig wachsen unsere
Hauptkunden deutlich“, sagt
Jan Peelaerts, der seit Anfang
der 90er Jahre für „Eutomati-
on“ arbeitet und seit fünf Jah-
ren Eigentümer ist. 75 Prozent
der Anteile gehören ihm, 25
Prozent der Manders-Gruppe,
die über 400 Mitarbeiter in
fünf verschiedenen Ländern
mit Niederlassungen in Euro-
pa, Asien und Amerika be-
schäftigt. 2017 war die Firma
für ihre beeindruckende Ent-
wicklung beim Wirtschafts-
preis „„OSTkar“ mit Gold bei
den „mittleren Unternehmen“
ausgezeichnet werden.

Personen stehen auf der
Gehaltsliste. Weitere
werden derzeit gesucht.

„Eutomation & Scansys“ ist
spezialisiert auf Automatisie-
rungs- und Prüfstandstechnik.
Hier wird entworfen, konstru-
iert und gefertigt, um passge-
nauer Lösungen für die Kund-
schaft zu erreichen, die ihr
Produktionsumfeld verbes-
sern möchte. Am Ende des
Prozesses steht hier im Spezi-
almaschinenbau immer eine
Sonderanfertigung. „Wir be-
treuen das Produkt vom An-
fang bis zum Ende. Dazwi-
schen liegen meistens zehn
bis zwölf Monate“, so der 51-
jährige Flame, der aus Haacht
stammt und in Walhorn sess-
haft ist. Auf der Gehaltsliste

45

stehen derzeit 45 Personen.
Fünf oder sechs Mitarbeiter
werden derzeit gesucht, um
der aktuellen Nachfrage ge-
recht zu werden.

Peelaerts hatte Elektrome-
chanik studiert und war direkt
nach dem Studium bei „Euto-
mation“ eingestiegen, das am
damaligen Standort in Eynat-
ten 15 Mitarbeiter zählte. Über
30 Jahre ist das Unternehmen
auf dem Markt aktiv. 1997 folg-
te der Umzug in die Eupener
Industriezone, wo das Platzan-

gebot aber schon seit gerau-
mer Zeit nicht mehr ausreich-
te. Aktiv ist das Unternehmen
vor allem für Zulieferer der
Automobilindustrie, gleich ob
es um Getriebe, Stoßdämpfer,
Auspuffe oder Scheibenwi-
scher geht. Zum einen baut
„Eutomation“ Maschinen für
die Produktion, zum anderen
aber auch Testanlagen. Dies
war die Spezialität des Unter-
nehmens „Scansys“, das 2000
übernommen wurde. Gerade
wird in der Werkshalle in der

Industriezone eine solche
Testanlage zusammengebaut,
mit der alle rotierenden Kom-
ponenten eines Autos getestet
werden können.
„Unsere Stärke ist sicherlich

unsere große Erfahrung aus
über drei Jahrzehnten. Außer-
dem sind wir den aktuellen
Technologien immer gefolgt“,
unterstreicht Peelaerts. Die
Pharmaindustrie, die Elektro-
und Energietechnik sowie die
Kunststoffverarbeitung und
die Konsumgüterindustrie

sind weitere Tätigkeitsfelder,
auf denen sich der Betrieb
tummelt. Automatisierte
Montagelinien, Roboterzellen,
Prüfstände, Prototypen sowie
Sondermaschinen sind die
täglichen Themen.

Durch die massive Expansi-
on in der jüngeren Vergangen-
heit wurde eine Erweiterung
erforderlich. Externe Lager wa-
ren zwischenzeitlich angemie-
tet worden, die Büros platzten
aus allen Nähten und Ver-
sammlungsräume fehlten.
„Wir wollten größer und
gleichzeitig moderner werden,
und außerdem war das Gebäu-
de schlecht isoliert“, sagt Pee-
laerts zu den Beweggründen,
die zum Ausbau führten, der
2017 anlief.

Das „Upgrade“ des Gebäu-
des wurde nach der Erweite-
rung und Renovierung in zwei
Phasen vor einigen Wochen
abgeschlossen. Dabei wurde
die Fläche verdoppelt. Das Ate-
lier wuchs um 1.000 Quadra-
temeter, die Büros um 300
Quadratmeter. Die bestehen-
den Büros wurden dem Stan-
dard der neuen angepasst. „Es
war nicht immer leicht, die
laufende Produktion mit dem
Ausbau in Einklang zu brin-
gen, aber glücklicherweise ha-
ben wir zuverlässige und hoch
motivierte Mitarbeiter“, blickt
der Geschäftsmann auf den

turbulenten Bauprozess zu-
rück. Insgesamt 1,6 Millionen
Euro wurden investiert, um
die Weichen für die Zukunft
zu stellen. Mit Personal, Part-
nern, Nachbarn, Lieferanten,
Kunden und Vertretern des öf-
fentlichen Lebens wurde am
Freitag angestoßen.

In Belgien Marktführer,
Konkurrenz sitzt im
Stuttgarter Raum.

In Belgien gilt „Eutomation
& Scansys“ als Marktführer in
seinem Bereich. „Eine direkte
Konkurrenz gibt es nicht, die-
se sitzt vor allem im Stuttgar-
ter Raum“, so Peelaerts. 50
Prozent des Umsatzes erziele
man selbst im Export. „Euto-
mation & Scansys“ ist Teil der
Manders-Gruppe, gegründet
1984 mit Sitz in den Nieder-
landen, deren Portfolio auf der
Tätigkeit von sieben unabhän-
gigen Unternehmen aus fünf
Ländern fußt. Sie alle kreieren
und integrieren Systeme und
Installationen in automati-
sierten Industriesektoren.

www.eutomation.be

Wirtschaft: „Eutomation & Scansys“ verdoppelt Umsatz seit 2015 – Erweiterung von Produktion und Verwaltung in der Industriezone

Mehr Raum für passgenaue Lösungen
l Eupen

Die Zeichen stehen bei
„Eutomation & Scansys“
auf Wachstum. Der Ma-
schinenbauer aus der Eu-
pener Industriestraße
konnte seit 2015 seinen
Umsatz auf über zwölf
Millionen Euro mehr als
verdoppeln. Räumlich
platzte das Unternehmen
aus allen Nähten. Daher
wurden Produktion und
Verwaltung ausgebaut.
Am Freitag fand die offizi-
elle Eröffnung statt.
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Eigentümer Jan Peelaerts vor dem neuen Teil der Produktionshalle, die um 1.000 Quadratmeter vergrößert wurde. Fotos: David Hagemann

Jede Maschine, die das Werk in der Industriestraße verlässt, ist eine Sonderanfertigung.
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3D Druck ist auf dem Vor-
marsch und wird nach allge-
meiner Meinung sowohl beste-
hende Fertigungstechniken als
auch Geschäftsmodelle in ver-
schiedenen Bereichen revoluti-
onieren.

Aber was geht und was
nicht?

Wir bieten ihnen einen Vor-
tag zum Querschnitt durch den
Stand der Technologie mit Aus-
blick in die Zukunft.

Des weiteren bietet das
ZAWM-Eupen ab September
2018 dazu Fortbildungen an.

Information:
Kostenloser Infoabend

ZAWM-Eupen
27.06.2018
um 18.30 Uhr.
Anmeldung:
ZAWM Eupen
Vervierser Str. 73
4700 Eupen
Tel. 087/59.39.89
www.zawm.be
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Vortrag: Übersicht zum Stand der Technologie – Was geht?

Infoabend: 3D Druck in Handwerk
und Industrie


